
 

 

 

 

         Lörrach, den 28. 4. 2020 

Pressemitteilung der Grünen-Fraktion 

 

Aktuelle Baumfällungen am Maienbühl 

Seit einigen Tagen sind am Maienbühl wieder Baumfällungen erheblichen Umfangs in Gange. Die 

Fraktion der Grünen hält diese Maßnahmen aus verschiedenen Gründen für hochproblematisch. Zum 

einen kommen sie gleich aus doppeltem Grund zur Unzeit: 

Erstens verbietet das Bundesnaturschutzgesetz das Fällen von Bäumen in der Vegetationszeit 

zwischen dem 1. März und dem 30. September, um die Tierwelt in ihrer Reproduktion nicht zu 

beeinträchtigen. Die Fällzone gehört zum Landschaftsschutzgebiet Südwestlicher Dinkelberg, das mit 

seinen wertvollen Specht- und Greifvogelpopulationen insbesondere aus Vogelschutzgründen von 

großer Wichtigkeit ist. Die aktuellen Baumfällungen stören und schädigen diese Vögel mitten in der 

Brutzeit empfindlich. 

Zweitens wird die Nutzung des Waldweges von der Jugendherberge zum Maienbühl stark 

eingeschränkt bzw. zum Teil ganz unterbunden. Gerade in Corona-Zeiten stellt dieser Weg sowohl für 

Spaziergänger als auch Jogger und Radfahrer erfahrungsgemäß eine stark frequentierte, 

siedlungsnahe Auslaufstrecke dar, zu der nur wenige Alternativen existieren. Sie zu blockieren 

schränkt den sowieso schon verknappten Mobilitätsspielraum der Bevölkerung durch unnötige 

Härten geradezu fahrlässig ein. Zugleich hinterlassen die jetzigen Arbeiten Wegeschäden, die das 

Passieren des Weges auch nach den Fällmaßnahmen erheblich erschweren, wenn nicht 

verunmöglichen. 

Zum anderen stehen darüber hinaus das Ausmaß und die Formen der aktuellen Abholzungen in 

Frage. Einerseits darf bezweifelt werden, ob die Elimination der Eschenbestände (und auch weiterer 

Arten) wegen des Eschentriebsterbens an diesem Ort und in dieser Radikalität aus 

Sicherheitsgründen tatsächlich so unumgänglich und unaufschiebbar war, wie dies die 

Forstverwaltung in ihrer üblichen Begründung auf Nachfrage vorbringt. Andererseits ist der Umgang 

mit dem Kronenholz zu kritisieren, das zum Teil auf dem Waldboden liegengelassen wird und 

dadurch die Bodenflora beschädigt. 

Aufs Ganze halten die Grünen die aktuellen Vorgänge für ein erhebliches Ärgernis, weil sie seitens 

der Forstbehörden zu wiederholtem Male einen Mangel an Behutsamkeit und Augenmaß für den 

Umgang mit unserem Wald und seinen verschiedenen Funktionen erkennen lassen. 
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